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Gliederung 

• Arbeitsstruktur zur Umsetzung der Landesrahmenvereinbarung (LRV) in 

NRW 

• Kassenübergreifendes Antragsverfahren nach § 20a SGB V in NRW 

• Zwischenbilanz zum kassenübergreifenden Förderverfahren nach § 20a 

SGB V in NRW 

 

 

 



Arbeitsstruktur zur Umsetzung der Landesrahmenvereinbarung 

(LRV) in NRW 

Steuerungsgruppe (Partner der LRV, u.a. GKV, 

    SPV, GUV, GRV, MAGS)  

 Treffen 4 x im Jahr 

 Grundsätzliche Beschlüsse  

 Keine Antragsentscheidungen 

 

 

AG Lebenswelten 

 

 

 

AG Betriebliche 

Gesundheitsförderung 

 

 

 

AG Prävention in 

stationären 

Pflegeeinrichtungen 
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LRV in NRW wurde am  26. August 2016 in Düsseldorf unterzeichnet 



Kassenübergreifendes Antragsverfahren nach § 20a SGB V 
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Koordinierungsstelle 

gesundheitliche 

Chancengleichheit 

(KGC) NRW 

Krankenkassen/ -

verbände in NRW 

(GKV) Enge 

Zusammenarbeit 

 Die Krankenkassen/ -verbände in NRW fördern Projekte nach dem 

Setting-Ansatz zur Stärkung der gesundheitlichen Chancengleichheit in 

nicht-betrieblichen Lebenswelten  

 Nicht-betriebliche Lebenswelten: Z.B. kreisangehörige Gemeinde, 

Quartier, Stadtteil, Kindertageseinrichtung, Schule 

 Bewertungsgrundlage: Leitfaden Prävention des GKV-Spitzenver-

bandes (insb. Kapitel 4) 

 Der Gesundheitsförderungsprozess soll als Lernzyklus gestaltet 

werden, der unter aktiver Mitwirkung (Partizipation) aller Beteiligten zu 

einer Verbesserung der gesundheitlichen Situation führen soll 



Setting-Ansatz – Grundlage für Förderungen nach dem § 20a SGB V 

Gesundheitsförderung nach dem Setting-Ansatz  

(Lebenswelt-Ansatz) 
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Lebenswelt 

Verhältnisbezogenen 

(strukturellen) Maßnahmen 

Verhaltensbezogenen 

Maßnahmen 

Kombination von 



Prozess der Antragsstellung nach § 20a SGB V in NRW 

 Bescheid 
Durch die Federführende Krankenversicherung wird ein 

Bescheid versendet 
Optionen: Förderung, Ablehnung oder Ablehnung mit 

zugehendem Beratungsangebot 

Entscheidung durch die GKV 
In der Sitzung der AG Lebenswelten werden die Anträge 

gemeinsam diskutiert 
Anschließend entscheidet die GKV über die Anträge 

Vorprüfung  
Die Anträge werden von der KGC nach den Kriterien des Leitfadens Prävention  auf ihre Förderfähigkeit vorgeprüft 

Antragstellung 

Einreichung des unterschrieben Antrags bei der KGC 
KGC leitet Anträge parallel an die GKV-Vertreter*innen der AG 

Lebenswelten weiter 

Beratung 

Die KGC berät via E-Mail, telefonisch und persönlich zum Antragsverfahren und den Förderkriterien  
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Zwischenbilanz zum kassenübergreifenden Förderverfahren nach § 20a 

• Konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit  

der Partner*innen in der AG Lebenswelten 

• Intensive Kommunikation und Beratung: Landesweite Veranstaltungsreihe „Die 

Kommune als Akteur und Setting im Präventionsgesetz– Chancen und 

Herausforderungen in NRW“, seit Oktober 2017 zahlreiche telefonische und 

persönliche Beratungen kommunaler Akteur*innen. 

• Zunehmende Anzahl positiv beschiedener Projekte: Bisher werden 17 Projekte 

kassenübergreifend gefördert  die Kommune nimmt in fast allen Projekten 

eine tragende Rolle ein 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
Landeszentrum Gesundheit NRW 

Fachgruppe Prävention und Gesundheitsförderung 

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 

Gesundheitscampus 10 

44801 Bochum 
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Tel.: 0234 91535-2105 

E-Mail: Lana.Hirsch@lzg.nrw.de 
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